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Tierseuchenbekämpfung am Rande der Eskalation 
ASP führt zu enormer personeller Belastung  
 

(BTK/Berlin) – Die aktuell prekäre Tierseuchensituation in Deutschland führt zu einer enormen 

personellen Belastung in Veterinärverwaltungen, Laboren und den zuständigen Stellen der 

Bundeswehr. Insbesondere angesichts der sich ausbreitenden Afrikanischen Schweinepest 

(ASP) macht die Bundestierärztekammer (BTK) erneut auf diese Problematik aufmerksam und 

warnt vor einer Eskalation. 

 

„Die gegenwärtige ASP-Situation in den angrenzenden Bundesländern zu Polen und die ASP-

Einträge in Schwarzwild und Hausschweinebestände in Hessen und Rheinland-Pfalz verlan-

gen u. a. den Veterinärämtern höchste Einsatzbereitschaft ab, um den Seuchenzug einzudäm-

men, aufzuhalten und das Ziel der Seuchentilgung zu erreichen“, mahnt der BTK-Präsident 

Ltd. VD Dr. Holger Vogel. „Personelle Entlastungen sind unverzüglich sicherzustellen – sowohl 

in den Grenzbundesländern als auch in den Bundesländern mit Solitäreinträgen. Auch die Be-

reitstellung der erforderlichen Finanzmittel in der aktuellen Phase der Ausbreitung ist zwingend 

erforderlich“, sagt Dr. Vogel.  

 

Schon der Deutsche Tierärztetag 2018 forderte die Landesregierungen auf, länderübergrei-

fende, verbindliche Leitlinien für die personelle Ausstattung der Veterinär- und Untersuchungs-

ämter zu erarbeiten und deren Umsetzung durch die Länder vollständig zu finanzieren  

(Arbeitskreis 3: Amtstierarzt 2030). Es muss dafür Sorge getragen werden, dass die staatlichen 

Untersuchungseinrichtungen den Herausforderungen der Zukunft gewachsen sind, insbeson-

dere durch eine angemessene Ausstattung mit qualifiziertem Personal.  

 

Seit einigen Jahren breitet sich die ASP in Deutschland immer weiter aus und macht die Not-

wendigkeit, im Sinne einer erfolgreichen Tierseuchenbekämpfung zu handeln, nun deutlicher 

denn je. 

 

 

https://bundestieraerztekammer.de/btk/tieraerztetag/2018/downloads/AK3_Beschluss.pdf?m=1537191483&

